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  2. Mai 2023 

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus.  

 

Endlich. Überall blüht es auf. Das Leben ist erwacht. Ja, der 

Mai hat etwas Heiteres an sich. Manche sprechen vom 

Wonnemonat Mai, dem Monat der Liebenden. Ich bin auch 

auf Liebe gestimmt. Denn im Mai habe ich vor vielen Jahren 

meine Frau geheiratet. Die Liebe zwischen Mann und Frau 

ist etwas Wunderbares, eine geniale Erfindung Gottes, des 

Schöpfers.  

 

Die Bibel, das Wort Gottes enthält manche solcher 

Liebesgeschichten. Besonders fasziniert mich, wie Jakob, 

einer der Erzväter des Volkes Israel, um seine Liebe wirbt. In 

der Fremde verliebt er sich in Rahel und will sie heiraten. 

Doch ihr Vater ist erst dann bereit, seine Tochter 

loszulassen, wenn Jakob zuvor für ihn gearbeitet hat. Jakob 

lässt sich darauf ein und wird gnadenlos ausgebeutet. 

Sieben Jahre muss er gleich dienen. Und doch heißt es in 

der Bibel: „…es kam Jakob vor, als wären´s einzelne Tage, 

so lieb hatte er sie“. Endlich konnte Jakob seine Rahel 

heiraten. Der Liedermacher Manfred Siebald singt: „Ich hab 

gelesen, dass du sieben lange Jahre gewartet hast, bis man 

dir deine Rahel ließ. Die Zeit verging, es wuchsen dir schon 

graue Jahre, du warst geduldig, hast geschafft, wie man 

dich hieß“. Ja: Wahre Liebe kann warten. Echte Liebe ist 

geduldig.  

 

Gottes Liebe aber stellt unsere Liebe in den Schatten. Er 

hatte sich Hals über Kopf in uns verliebt, als wir noch nichts 

von ihm wissen wollten, ja, als wir noch seine Feinde waren. 

Gott wurde Mensch und ließ sich in seinem Sohn Jesus bei 

uns auf der Welt sehen. Doch wir schlugen seine Liebe aus 

und schlugen Jesus an Kreuz. Er aber starb für uns und 

unsere Lieblosigkeit, damit uns vergeben werden kann. 

Jeder, der die Vergebung Gottes in Anspruch nimmt, wird 

Braut von Jesus Christus – zusammen mit allen anderen, die 

sich auf die Liebe Gottes einlassen. Und das Schönste 

kommt noch: Diese Liebe wird auch der Tod nicht scheiden!  

 

Auch Sie sind eingeladen, in den Liebesbund Gottes 

einzutreten. Ich freue mich drauf. Trauen sie sich. Sagen Sie 

einfach: Jesus, ich liebe dich. Ja, ich will.  
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  3. Mai 2023 

„Es geht kein Mensch über die Erde, den Gott nicht liebt“.  

 

Dieser Spruch ist ein Zitat Friedrich von Bodelschwinghs, 

Theologe und Gründer der gleichnamigen Stiftungen Bethel 

(Bielefeld). Die Liebe Gottes drängte Bodelschwingh dazu, 

sein Leben für die Schwächsten der Gesellschaft 

einzusetzen und so gründete er 1867 Bethel als Heim für 

epilepsiekranke Menschen.  

 

In der Bibel steht: „Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe 

bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm“. Gott ist nicht 

einfach nur allmächtig und allwissend. Zuallererst ist Gott 

die Liebe. Weil Gott Liebe in Person ist, drängt es ihn dazu, 

seinen Menschen seine Liebe zu zeigen.  

In der Bibel können wir der Liebesgeschichte Gottes 

lauschen. Die Liebe ist Mensch geworden. Jesus hat ein 

Herz für die Schwachen und Kranken. Er nimmt sich Zeit für 

die Verachteten und Gescheiterten, weil ihm jeder Mensch 

liebenswert ist.  

Leider haben die Menschen seine Liebe mit Füßen getreten. 

Sie haben Jesus, den Sohn Gottes, von sich gestoßen und 

wie einen Verbrecher am Kreuz hingerichtet. Kein Mensch 

kann sich freisprechen: Wir alle sind verantwortlich für den 

Tod Jesu, da wir alle Sünder sind. Noch im Sterben aber rief 

die Liebe in Person: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen 

nicht, was sie tun“. Und diese Bitte wurde erhört: Jedem 

kann heute vergeben werden, der um Vergebung bittet und 

sich Jesus Christus anvertraut. 

Friedrich von Bodelschwingh war einer von denen, die in 

der Liebe Gottes blieben, weil er Gottes Liebe erfahren 

hatte – gerade in den Tiefen des Lebens, als ihm seine 

Kinder in jungen Jahren starben. Zusammen mit seiner Frau 

erfuhr er mitten im Leid Gottes Barmherzigkeit und Liebe 

und wurde der Vater der Barmherzigkeit. Gott hatte ihn mit 

seiner Liebe getröstet und so konnte er andere in Liebe 

trösten! In der Gewissheit: 

„Es geht kein Mensch über die Erde, den Gott nicht liebt“. 

Damit ist jeder Mensch gemeint, egal ob gesund oder 

krank, jung oder alt, arm oder reich, verachtet oder 

angesehen. Jeder der zur Zeit 8 Milliarden Menschen ist ein 

Original Gottes – von ihm geliebt.  

 

Auch Sie und ich. Auch an diesem Tag! 
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  4. Mai 2023 

Was für ein Geschenk ist doch die Liebe. Zwischen Mann 

und Frau, Eltern und Kindern und zwischen guten Freunden. 

Ich wünsche Ihnen, dass sie diesen Tag als jemand erleben, 

der von anderen geliebt wird. Und ich wünsche Ihnen, dass 

sie andere Menschen lieben können. 

 

Aber was muss passieren, damit wir die lieben, die uns mit 

Hass begegnen? Damit der Frieden sich in dieser Welt 

ausbreitet. Kriege aufhören und andere Konflikte gar nicht 

mehr zum Ausbruch kommen. Im Großen und im Kleinen. 

Ein schöner Traum, viel zu schön, um wahr zu sein? 

 

In der Bibel heißt es: „Lasst dich nicht vom Bösen 

überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem!“ 

Da gibt´s eine spannende Geschichte im Alten Testament, 

also dem ersten Teil der Bibel. Die Feinde Israels machen 

dem Volk Gottes das Leben schwer, als Scharen der Syrer 

ins Land Israel einfallen. Doch Gott gibt seinem Propheten 

Elisa geniale Einblicke und Ideen, die die Feinde 

ausbremsen. Plötzlich finden sich diese als Gefangene in der 

Hauptstadt Israels wieder. Also in der Höhle des Löwen. Der 

König von Israel sieht die Gelegenheit gekommen, seine 

Feinde nieder zu machen. 

Elisa aber wehrt ihm und überzeugt ihn von einer 

ungewöhnlichen Idee: Den Feinden wird ein großes Mahl 

bereitet; sie bekommen Wasser zu trinken und Brot zu 

essen. Danach dürfen sie gehen. Das Ende der Geschichte 

ist, dass die Syrer mit ihren Raubzügen aufhören und Israel 

in Ruhe lassen. Dieses Verhalten Israels, die Großzügigkeit 

den Gefangenen gegenüber, hatten sie nicht erwartet. Man 

könnte sagen: Sie wurden mit den Waffen der Liebe 

geschlagen.  

 

Wie kann ich es schaffen, meinen Feind zu lieben? 

Letztlich benötige ich wie der Prophet Elisa die Beziehung 

zu Gott. Erst wenn wir den Bergprediger Jesus in unser 

Leben einladen, wird die Liebe auch zu den Feinden in uns 

wachsen. Dann lernen wir zu lieben, so wie Jesus seine 

Feinde geliebt hat. Wenn ich bete, meine Lage mit Gott 

bespreche, dann darf ich mit manchen kreativen Impulsen 

rechnen. Beten wir darum, dass der Vater im Himmel uns 

heute mit seiner entwaffnenden Liebe beschenkt. Und 

vielleicht ist es ja ein befreiendes Lachen zur rechten Zeit. 
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  5. Mai 2023 

„Wenn ich mit Menschen- und Engelzungen redete und 

hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder 

eine klingende Schelle“.  

 

So beginnt das sog. Hohelied der Liebe, das der Apostel 

Paulus im Neuen Testament, im zweiten Teil der Bibel, 

angestimmt hat. Mein Deutschlehrer meinte mal zu uns als 

Klasse: „Wenn Sie gute deutsche Sprache genießen wollen, 

dann lesen sie mal das Hohelied der Liebe, lesen sie 1. 

Korinther 13!“ Doch dieses „Lied“ ist weitaus mehr als hohe 

Dichtkunst; es besingt vielmehr den einzigen Lösungsweg, 

der zum Frieden in der Welt führt. 

Was haben wir nicht alles geschafft in der 

Menschheitsgeschichte: Große Erfindungen, bahnbrechende 

Entdeckungen usw.. Und doch hat alles keinen Wert, wenn 

wir nicht die Sprache der Liebe beherrschen. Trotz allen 

Fortschritts ist es mit der Ethik immer weiter bergab 

gegangen. Hass und Lieblosigkeit nehmen überhand und 

vergiften das Klima – in allen Facetten. 

Das Einzige fast hilft, ist die radikale Liebe zu Gott, zum 

Nächsten und zu mir selbst. 

Wir brauchen dabei nicht einfach ein paar Liebestipps, nein 

wir brauchen niemand Geringeres als Gott selbst in 

unserem Leben, die Liebe in Person. 

Was aber muss passieren, damit die Liebe unser Leben 

prägt? Gott will eingeladen werden. Jesus, der Sohn Gottes 

will eingeladen werden. Denn nur wenn Gott in unser Leben 

kommt, können wir auch unsere Feinde lieben, weil Gott 

uns dazu befähigt – durch seinen Heiligen Geist. 

Gott will durch uns lieben. Wenn er das tut, dann wird das 

Leben gelingen – im Großen und im Kleinen. 

Noch einmal das „Hohelied der Liebe“: „Denn die Liebe ist 

langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, ….sie 

erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles“. 

Ich las von einer Frau, der die Liebe fehlte, als sie ihrem 

Todfeind begegnete. Als Christin flehte sie Gott an, sie mit 

Liebe zu erfüllen. Und Jesus erhörte ihr Gebet. Er nahm ihr 

sozusagen das Schwert des Hasses aus dem Herzen. Das 

war ein Wunder. Aber so ist das Leben mit Christus, so ist 

das Christsein: Ein Wunder der Liebe Gottes! 

Auch an diesem Tag. 
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  6. Mai 2023 

Haben Sie einen besten Freund oder eine beste Freundin? 

 

Die Bibel berichtet von zwei ganz dicken Freunden: David 

und Jonathan. David war ein Hirtenjunge, Jonathan, ein 

Prinz, der Sohn von König Saul. 

Durch seinen siegreichen Kampf gegen Goliath wird David 

zum Volkshelden, aber auch zum Todfeind des Königs Saul, 

weil der ihn mehr und mehr als Rivalen empfindet. 

Schließlich flieht David vor Saul, weil er seines Lebens nicht 

mehr sicher ist.  

In dieser Krise bewährt sich die Freundschaft zu Jonathan. 

Ganz nach dem Spruch aus der Bibel: „Ein Freund liebt 

allezeit und ein Bruder wird für die Not geboren“. Jonathan 

stellt sich auf Davids Seite, sucht seinen Freund in der 

Einsamkeit auf und ermutigt den verzweifelten David, 

indem er ihn in seiner Beziehung zu Gott stärkt und ihm 

dessen Perspektive neu vor Augen malt: „Du wirst König 

werden über Israel – verlass dich drauf!“ 

Bei der Bundeswehr habe ich meinen besten Freund 

kennengelernt. Wir haben dort miteinander Gott erlebt und 

uns im Vertrauen auf Gott gestärkt. Die Freundschaft hat 

sich bis heute erhalten und wird immer wieder aufgefrischt. 

Gute Freunde können miteinander lachen und miteinander 

weinen. Gute Freunde können Geheimnisse miteinander 

teilen und sich gegenseitig ermutigen. Gute Freunde sind 

ein Segen füreinander. 

Die stärksten Freundschaften aber sind die, wo Gott der 

Dritte im Bund ist. So wie bei David und Jonathan. Nicht nur 

wenn´s hart auf hart kommt, kann man auf diesen Dritten 

im Bund zählen. Jesus, der Sohn Gottes, will dieser Dritte im 

Bund sein. Er hat einmal gesagt: „Niemand hat größere 

Liebe, als die, dass er sein Leben lässt für seine Freunde“. 

Jesus hat sein Leben für seine Freunde gelassen, um Sie für 

den Himmel zu retten. Das ist wahre Freundschaft! 

Jesus nennt die seine Freunde, die an ihn glauben und mit 

ihm leben. Und so können Sie mit ihrem besten Freund 

oder ihrer besten Freundin Gott zum Freund bekommen – 

als Dritten im Bund. Laden Sie Jesus ein. Er ist nur ein Gebet 

weit entfernt.  


